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DIE BÜRGERZEITUNG FÜR MÖCKERN, WAHREN UND LINDENTHAL

Foto: Joachim Poznanski

Das sanierte Gebäude der Diderot-Oberschule der
Stadt Leipzig (siehe auch Artikel auf Seite 6)



An die Bürgerinnen und Bürger von
Möckern und Wahren und an alle an-
deren, die mit diesen Ortsteilen ver-
bunden sind und sich an ihre
Kindheitstage in diesem Stadtgebiet
erinnern.
Der Bürgerverein hat von 3 Kita-Ein-
richtungen, 2 Grundschulen und der
Oberschule die Zusage erhalten, an der
Erstellung von Roll-Ups, die die Ent-
wicklung der jeweiligen Einrichtung
und deren Geschichte darstellen sollen,
tatkräftig mitzuwirken. Es werden aber
noch Fotos und Berichte über erzäh-
lenswerte Ereignisse aus dem Alltag in
den Kindereinrichtungen bzw. Schulen
gesucht./2
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*** STADTTEIL AKTUELL ***

IN EIGENER SACHE

IMPRESSUM

Montag bis Samstag ab 16.00 Uhr
Sonn- und Feiertags ab 11.00 Uhr

Biergarten wird separat bei schö-
nem Wetter Freitag - Sonntag 
geöffnet, Sonntag mit Grill

Christoph-Probst-Str. 38 · 04159 Lpz. · Tel. 9110145

Jeden Montag (außer an Feiertagen):

9,90 Euro - Angebotstag
Jeden 3. Mittwoch (außer an Feiertagen):

Kartoffelpuffertag
Jeden Donnerstag (außer an Feiertagen):

Schnitzeltag von L-XXL
Feiern aller Art sind jederzeit möglich.
Anmeldung unter Tel.: 0341 - 9110145

NEU

Unsere Bankverbindung für Ihre Spenden
und Zuwendungen:
Bürgerverein Möckern/Wahren e.V.
Sparkasse Leipzig:
IBAN: DE84 8605 5592 1100 4540 94
BIC: WELADE8LXXX

Spendenaufruf!

Das Wahrener
Geschichtsbuch

Erneuter Hilferuf!

Geschenktipp 
Das Wahrener Geschichtsbuch ist

genau das richtige Geschenk fur̈ alle
Geschichtsinteressierten, reich
illustriert und sehr informativ, 

erhältlich in der Geschäftsstelle des
Bürgervereins Möckern-Wahren e. V.

zu einem Preis von 4,90 Euro.

Es betrifft folgende Einrichtungen:
- Kita „Flughörnchen“, 

Stahmelner Str. 28
- Integrationseinrichtung „Mischka“,

Diderotstr. 13
- Montessori-Kinderhaus, Bothestr. 30
- Grundschule am Auensee, Stahmel-

ner Str. 1 (ehemals 58. Schule)
- Wilhelm-Hauff-Grundschule, Dide-

rotstr. 37 (ehemals Etkar-Andre-
Schule)

- Oberschule Diderotstraße (ehemals 
68./Hans-Beimler-Schule)

Wir appellieren an unsere Leserschaft,
die Zusammenstellung der Roll-Ups
nach besten Kräften zu unterstützen,
indem Sie in Ihren Erinnerungen kra-
men und möglichst viele Schätze der
Geschichte dieser Einrichtungen zu-
sammentragen.

Für Ihre Bemühungen bedanken wir
uns schon im Voraus aufs herzlichste.

Der BV Möckern-Wahren

Pferdewirt/Pfleger/-in
ab sofort gesucht zur Betreuung
von 10 Therapiepferden. Bewer-
bungen bitte an: 

iff@therapaedica.de
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*** STADTTEIL AKTUELL ***

In der LVZ vom 29.08.2020 wurde berichtet,
dass die Flughäfen Leipzig / Halle und Dres-
den mit 27 Mill. Euro Steuermittel fur̈ Co-
rona – bedingte Umsatzverluste subven-
tioniert werden sollen. Fur̈ den Flughafen
LEJ gibt es dafur̈ keine wirtschaftliche
Begründung. Durch die Corona – Pandemie
ist der Frachtumsatz am FH LEJ im 1. Halb-
jahr im Vergleich zum Vorjahr sogar um 4 %
gestiegen. Bedingt durch den geringen Pas-
sagieranteil (2019: 18 %] hat sich der Ge-
samtumsatz nach Verkehrseinheiten im 1.
Halbjahr 2020 im Vergleich zum Vorjahres -
Zeitraum um nur 7,5 % auf 6,6 Mill. Euro
verringert. Das sind im Vergleich mit ande-
ren Flughäfen „Pinats“ (z. B. Frankfurt: - 52
%, Berlin: -65% und Dresden -67 %).

Die am FH LEJ ansässigen Frachtflugunter-
nehmen, vor allem DHL, haben durch Corona
Millionen – Gewinne erzielt. Das der FH LEJ
daran nicht partizipiert, liegt einzig an der
Strategie der Sächsischen Landesregierung,
die mit Dumping–Entgelten und ohne
Rücksicht auf die Gesundheit der Bevölke-
rung und die Umwelt sich beim Frachtflug
Wettbewerbsvorteile gegenub̈er anderen
Flughäfen verschafft. So erhebt der FH LEJ
für den Start oder der Landung einer AN 124
in Leipzig ganztägig 3.104 Euro, während in
Frankfurt / Main am Tag Fluggesellschaften
22.783 Euro bezahlen mus̈sen. Bei Starts
oder Landungen in der Nachtkernzeit – was
in Leipzig normal ist – wur̈de sich das Ent-
geld sogar auf 91.132 Euro erhöhen. Bei
über 200 Starts / Landungen der AN 124 im
1. Halbjahr 2020, meist in der Nacht und
Kernnacht, ergeben sich für den FH LEJ allein
nur durch die AN 124 über 5 Mill. Euro ge-
ringere Einnahmen im Vergleich zum FH
Frankfurt / Main Im 1. Halbjahr 2020 erfolg-
ten am FH LEJ über 20.000 Starts / Landun-
gen von Frachtmaschinen, davon ca. 50 %
in der Nacht: Damit ergeben sich weitere
Defizite von mehreren Millionen Euro. Wie
viele Schulen und Kitas könnte man dafur̈
bauen!?
Das durch Missmanagement sich permanent
in Schieflage befindliche Landesunterneh-
men Mitteldeutsche Flughafen AG (Verluste:
2005 – 2014: - 570 Mill. Euro, 2015 – 2019
– 671 Mill.) soll also unter dem Deckmantel
Corona bedingte Staatshilfen und durch
Ausnutzung des EU–Beihilferechts auf Ko-
sten der Steuerzahler subventioniert wer-
den, während die Profiteure der Krise wie
DHL große Gewinne erzielen.
Zudem soll der Frachtflughafen LEJ dem-
nächst mit Investitionen von über 500 Mill.
Euro ausgebaut werden. Das fuḧrt zu enor-

men, weiteren Lärm-, Gesundheits – und
Umweltbelastungen, vor allem in der Nacht
für die angrenzenden Wohngebiete.

Deshalb hat die Bürgerinitiative „Gegen die
die neue Flugroute“ gegen den weiteren
Ausbau des Frachtflughafens LEJ eine Peti-
tion unter
www.openpetition.de/lfghdq gestartet.

Text. M. Zimmermann / BI
„Gegen die neue Flugroute“

Leser - Brief gegen den weiteren Ausbau des 
Frachtflughafen Leipzig – Halle

leiten. Sie leiten außerdem die Angehörigen
der Sächsischen Sicherheitswacht im Terri-
torium an und gehen auch mit ihnen auf
Streife.
Bei festgestellten Mängeln im öffentlichen
Verkehrsraum informieren sie die zuständi-
gen Dienststellen bzw. Behörden. Bur̈ger-
polizisten wirken ebenso im Rahmen der
polizeilichen Prävention mit. Zu den Aufga-
ben gehören weiterhin die Ahndung von
Ordnungswidrigkeiten, die Mitwirkung an
Personen- oder Sachfahndungen, die Unfall-
aufnahme, die Unterstü̈tzung bei Ermittlun-
gen, die Durchführung von Maßnahmen der
Gefahrenabwehr. Bürgerpolizisten sind also
in allen Aspekten der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung Ihre Ansprechpartner im Be-
treuungsbereich. Speziell zum Schuljahres-
beginn sieht Polizeihauptmeister Beierle auf
die Einhaltung der Verkehrsregeln vor Schu-
len. Sein besonderer Wunsch besteht darin,
dass die Georg-Schumann-Straße belebter
und noch freundlicher wird, und vor allem,
dass er Akzeptanz und Vertrauen bei den
Bü̈rgern findet.
Es ist möglich, wie folgt Kontakt zu ihm auf-
zunehmen:
Tel. 0341 2416 8885 oder 017396852
E-Mail: Marzel.Beierle@polizei.sachsen.
de

Vorstand des BV Möckern/Wahren

Neuer Bürgerpolizist

Neuer Bürgerpolizist im
Stadtbezirk Leipzig-Nordwest

Der Stadtbezirk
Leipzig-Nordwest
hat einen neuen
Burgerpolizisten

vor Ort

Im September 2020
stellte sich der neue
Bürgerpolizist, Polizei-

hauptmeister Marzel Beierle, im Büro des
Bürgervereins und im Stadtbezirksbeirat
Nordwest vor. Er wohnt im zu betreuenden
Gebiet und kennt deshalb die dortigen
Ecken und Kanten genau. Über seinen be-
ruflichen Werdegang berichtete er uns, dass
er im Jahre 1992 eine Lehre bei der Polizei
begann. Nach den Stationen Bereitschafts-
polizei, Autobahnpolizei, Streifendienst er-
folgte am 1.11.2019 die Ernennung zum
Bürgerpolizisten.
Zur Verdeutlichung des Aufgabenbereiches
eines Bürgerpolizisten sei hier der entspre-
chende Ausschnitt aus der Webseite der Po-
lizei Sachsen eingefügt:
Die Bürgerpolizisten sind Ihre Ansprechpart-
ner vor Ort. Durch ihre Präsenz soll ein
schneller Kontakt mit dem Bür̈ger möglich
sein und ein größeres Gefü̈hl der Sicherheit
vermittelt werden.
Zu den wesentlichen Aufgaben der Bur̈ger-
polizisten gehört es, im Betreuungsbereich
Kontakte zu Bürgern, Bürgergruppen, priva-
ten und staatlichen Einrichtungen, Begeg-
nungsstätten u. ä. aufzunehmen und zu
pflegen.
Bur̈gerpolizisten sind in ihrem Bereich auf
Streife, um mögliche Gefahren fur̈ die öf-
fentliche Sicherheit und Ordnung zu erken-
nen und entsprechende Maßnahmen einzu-

Willkommen im Stadtbezirk!

Beim Bürgerpicknick am 23.09.2020 be-
glückwünschte Herr Kohlwagen als Vertreter
des Bürgervereins den Schulleiter der neuen
Schule Diderotstraße, Herrn Cliff Weidner,
zum Einzug der Oberschule in das sanierte
Gebäude. Als Grundlage für die angestrebte
gute Zusammenarbeit wurde die Sammlung
aller bisher erschienen „Viadukt“-Ausgaben
übergeben.

Text. BV Möckern-Wahren

Foto: Wolfgang Reinken
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Abbruch der alten Färberei und chemi-
schen Reinigung in Wahren

Wohnen im Industrieloft – diese Lebens-
form konnte sich für das ehemalige Färbe-
reigebäude in der Friedrich-Bosse-Straße 71
nicht erfüllen. Doch schauen wir erst ein-
mal geschichtlich etwas zurück.
Der Fabrikant Hugo Luckner, ursprünglich
mit einer kleinen Färberei in der Gerber-
/Ecke Uferstraße ansässig, bezog 1890 den
Fabrikneubau in der damaligen Königstraße
40, hofseitig günstig an der Weißen Elster
gelegen. Seine Färberei mit chemischer Wä-
scherei war zum damaligen Zeitpunkt um-
fangreich ausgestattet. Neben der
eigentlichen Färberei und Wäscherei gab es
eine Plätt- und Gardinenstube, Trockenbö-
den, einen Fuhrpark sowie Wohn-und Ne-
bengebäude. In folgenden Jahren gab es
Werkserweiterungen, so auch eine Benzin-
wäscherei. Ein eigenes Netz von Annahme-
stellen gab es in allen Stadtteilen. Laut
einer alten Rechnung waren es 1917 43
Läden. Ein Besitzerwechsel folgte 1907 an
Christian Daniel und Friedrich und August
Röver. Während des Krieges wurden auch
Fremd- und Zwangsarbeiter beschäftigt.
1948 wurde das Unternehmen volkseigen
und firmierte als „VEB Leipziger Färberei
und Chemische Reinigung“. Nach der
Wende kam es zu einer kurzzeitigen Priva-
tisierung durch die Firma Röver. 1991
wurde die Produktion stillgelegt. Das Aus-
maß der Umweltbelastung ließ wohl keine
andere Wahl. Während die hofseitigen Ge-
bäude schon vor Jahren abgebrochen und
der Boden ausgetauscht wurde, kam der
Abbruch des Hauptgebäudes in diesem
Frühjahr. Die Schadstoffe im und unter dem
Gebäude machten eine Sanierung unmög-
lich. Für eine Neubebauung des Grund-
stücks liegt ein Bauantrag vor. 

Text und Fotos: Karsten Brösel

„Auf die Plätze, Picknick, los!“ - Das
war das Bürgerpicknick in 

Leipzig Möckern 2020

Auch in diesem Sommer wurden vom Ma-
gistralenmanagement Anwohnerinnen und
Anwohner wieder zum Nachbarschafts-
picknick eingeladen. Gemeinsam mit dem
mobilen Team des Familienzentrum Geyser-
Haus und dem Bürgerverein Möckern-
Wahren konnte am 23. September 2020
ein Bürgerpicknick Am „Abi“-Spielplatz an
der Yorkstraße umgesetzt werden. Der Aus-
tausch untereinander und das Vernetzen
von NachbarInnen, AnwohnerInnen und lo-
kalen AkteurInnen standen dabei im Vor-
dergrund. 

Der Veranstaltungsort auf dem Spielplatz
und in der Nachbarschaft eines Treffpunk-
tes von Jugendlichen zog viele junge und
ältere Teilnehmer:innen an. Unter den ins-
gesamt 54 BesucherInnen waren Kinder,
Jugendliche, Mütter, Väter, SeniorInnen
und Akteure aus dem Leipziger Norden ver-
treten.  
Zur Eröffnung der Veranstaltung begrüßte
der Bürgerverein Möckern-Wahren die
neue Schulleitung der Diderot-Oberschule
durch herzliche Überreichung eines Blu-
menstraußes und einer aktuellen Publika-
tion zur Entwicklung der Stadtteile. 
Neben einem Bastelstand an dem die klei-

nen BesucherInnen kleine Baumscheiben
bemalen konnten sowie Kaffee- und Ku-
chen aus der mobilen Fahrradküche gab es
für die BesucherInnen die Möglichkeit sich
mit dem Magistralenmanagement zur
Wohnzufriedenheit im Gebiet austauschen
und ganz konkret Positives, Problemati-
sches und Handlungsvorschläge auf einer
Karte mit Fähnchen zu kennzeichnen. Von
Jung bis Alt tummelten sich Interessierte
um die Pinnwand und diskutierten über die
Entwicklung im Wohngebiet. Dabei wurde
bestätigt, dass der Generationswechsel hin
zu immer mehr jungen Familien in vollem
Gange ist. Dementsprechend fehlen den
BesucherInnen vor allem mehr und besser
ausgestattete Spielplätze sowie Angebote
für Kinder im Gebiet. Auch der Bedarf nach
mehr Treffpunkten und Freizeitflächen für
Jugendliche wurde häufig geäußert. Anre-
gungen zur Verbesserung im Bereich Ver-
kehr konzentrierten sich vor allem im Zu-
sammenhang mit Ampelschaltungen und
Tempo 30 Zonen an Schulwegen. Mit dem
Angebot für SeniorInnen zeigten sich die
BesucherInnen hingegen sehr zufrieden. Al-
lerdings gäbe es Verbesserungspotential in
der Anzahl und Qualität von Sitz- und Ru-
hemöglichkeiten sowie in der Sicherstel-
lung der Sauberkeit/Müllbehälterentsor-
gung. Insgesamt wurde das Bürgerpicknick
von den BesucherInnen sehr positiv bewer-
tet und der Wunsch nach mehr solcher ge-
nerationsübergreifender (Wochenend-) An-
gebote direkt im Quartier geäußert. 

Das Team des Magistralenmanagements,
der Bürgerverein Möckern Wahren und das
Familienzentrum GeyserHaus bedanken
sich herzlich bei allen Besucherinnen und
Besuchern. Wir werden die zahlreichen,
zum Teil sehr detaillierten Anregungen in
unsere zukünftige Arbeit im Gebiet einflie-
ßen lassen und freuen uns auf weitere ge-
meinsame Veranstaltungen. 

Mit der am Ende des Jahres vorgesehenen
Einführung der Stadtteilplattform Nord-
West als Teil der Internetseite www. Leipzi-
ger-Ecken.de, haben Sie solche und andere
Angebote sowie Events im Leipziger Norden
bald in bestem Überblick. Mit Hilfe der
Stadtteilplattform können Sie außerdem
selbst Aktionen ankündigen und Mitstreiter
für eigene Initiativen wie zum Beispiel ein
Nachbarschaftsfest  suchen. Also, wie wäre
es denn mit einem eigenen Picknick im
nächsten Jahr? Sprechen Sie uns bei Inter-

Abbruch alte Färberei

Email-Reklameschild einer Annahmestelle
um 1925

Email-Reklameschild einer Annahmestelle
um 1925

„Auf die Plätze, Picknick, los!“ 
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esse gern an.
Die mobile Fahrradküche, Biertische, Kaf-
feepumpkannen usw. können Sie sich gern
ausleihen. Bitte kontaktieren Sie dazu Ma-
gistralenmanagement via E-Mail unter
info@schumann-magistrale.de oder
rufen Sie an unter 0341-26319060. Ver-
eine können diese Gegenstände und mehr
auch unter ressourcenpool-leipzig.de ein-
sehen und ausleihen.

Text / Foto: Magistralenmanagement

„Auf die Plätze, ... Darf man hoffen...?

Darf man hoffen...?

Jahrzehntelang gammelte das einst be-
triebsame Grundstück Ecke Laubestraße /
Georg-Schumann-Straße vor sich hin. Das
Eckgebäude, der „Goldene Löwe“ mit an-
grenzender Ladenzeile und die Tanzbar „Zur
Kogge“, sowie der Saalbau an der Laube-
straße waren mehr und mehr einsturzge-
fährdet. 
Das Experiment mit dem Bau des „Beton-
quaders“ auf einem benachbarten ehema-

ligen Wohngrundstück war mit der Wende
beendet. Die Stadt hoffte, das Areal in Tei-
len zu verkaufen. Vergeblich. Auch als ein
Investor das gesamte Areal erwarb, zer-
schlugen sich seine Bebauungsabsichten,
aus welchen Gründen auch immer, obwohl
er 2015 den aufwändigen Abriss der maro-
den Bausubstanz ausführen ließ. Seitdem
gammelt das Grundstück vor sich hin. In
jüngster Zeit gab es nun Hinweise auf eine
großzügige Wohnbebauung auf dem Ge-
lände. Eine Veröffentlichung der Projekt-
darstellung wurde nicht erlaubt. 

Ich verweise deshalb auf die Webseite: 
pdw-projekt.de/laubestrasse-13-19.

Dort finden Sie eine kurze Beschreibung
mitsamt einer Terminkette: Baubeginn
2020, Rohbaufertigstellung voraussichtlich
Ende 2021, geplante Fertigstellung Ende
2022. 

Vorgesehen sind Mietwohnungen zwischen
40 m² und 130 m², im Erdgeschoss sind 260
m² Gewerbefläche geplant. 

Darf man also hoffen … ?

Text: Ulrike Kohlwagen

Der Zustand des Areals im Oktober 2020
(Foto: Karl-Heinz Kohlwagen)
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Liebe Nachbarinnen und Nachbarn,
seit dem neuen Schuljahr 2020 ist in
das Gebäude der alten 68. Oberschule
wieder Leben eingekehrt. Als Schule
Diderotstraße-Oberschule der Stadt
Leipzig ist der Schulstandort wiederer-
öffnet worden und soll den Kindern
und Jugendlichen im Viertel ein Ort
sein, in dem sie für eine gute Zukunft
lernen können. 
Für fast 9 Millionen Euro wurden der
Schulhof und das Gebäude saniert und
ist in vielen Dingen auf dem neuesten
Stand: Wir wollen gemeinsam mit den
Schülerinnen und Schülern dafür sor-
gen, dass es auch lange erhalten bleibt. 
Eine Schule ist immer ein lebendiger
Ort in der Nachbarschaft. Und viele von
Ihnen werden gute und manchmal
auch fragwürdige Erinnerungen an die
eigene Schulzeit haben. Die Schulzeit
ist ein Lebensabschnitt, in dem sich die
Heranwachsenden ausprobieren, mit
den Lehrern Kräftemessen, die erste

Die neue Diderot-Oberschule 

Dante-Park

Liebe entdecken und neben einigen
Flausen im Kopf auch Ideen und Vor-
stellungen für die Zukunft entwickeln. 
In einem afrikanischen Sprichwort
heißt es: „Für die Erziehung eines Kin-
des braucht es ein ganzes Dorf.“  Und
so ist es auch: Der Auftrag an alle Er-
wachsenen, aus der nächsten Genera-
tion vernünftige Mitmenschen zu
machen, die freundlich und selbstbe-
stimmt die Gesellschaft bereichern,
hört nicht am Schulhoftor auf.   Des-
halb möchten wir gern ein Teil der
Nachbarschaft sein. Wir wollen mit den
Mitmenschen ins Gespräch kommen
und sind offen für Anregungen, Kritik
und Vorschläge darüber, wie wir ge-
meinsam an der Entwicklung unserer
Kinder arbeiten können. 
Kommen Sie also gern zu uns, wenn Sie
ein Anliegen haben. 
Sobald es unter Coronabedingungen
wieder möglich ist, wollen wir auch
einen Tag der offenen Tür veranstalten.

Bis dahin können Sie sich gern über un-
seren Schulstandort auf unserer Home-
page informieren. Sie finden diese
unter der Adresse: www.dos-leipzig.de
Wir – die Lehrer und Schüler der Schule
Diderotstraße - freuen uns auf ein le-
bendiges Miteinander.

Text: Cliff Weidner, Schulleiter

Der Park an der 
Auferstehungskirche in Möckern

war ein Thema in der Stadtbezirksbei-
ratssitzung am 01.10.2020.
Es stand die Beschlussvorlage Nr. VII-
DS-01180 des Verwaltungsausschusses
„Bau- und Finanzierungsbeschluss“ zur
Diskussion. Darin werden die Termine
„Baubeginn März 2021“ und „Bauende
Oktober 2021“ angegeben. Die Bau-
maßnahme ist mit 801.300 Euro veran-
schlagt. Diese Summe setzt sich aus
319.024 Euro Fördermitteln und
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Informationen

Neuer Pfarrer

3. Gesundheitstage

482.276 Euro Eigenanteil zusammen.
Diese Vorlage wurde vom Stadtbezirks-
beirat einstimmig angenommen.
Im Spätherbst soll mit den notwendi-
gen Baumfällarbeiten begonnen wer-
den.

Text: Karl-Heinz Kohlwagen

 
 

Renftstraße 1 - 04159 Leipzig 
Tel.: 0341/ 9128327 

e-mail: info@anker-leipzig.de 

Infopoint - Öffnungszeiten  
Mo. - Fr. 16.00 - 18.00 Uhr 

 
MusikKneipe 

 
20.10.20 Joe F. 
27.10.20 Wild Flowers 
03.11.20 Take It Naked 
10.11.20 Burkhard 
17.11.20 László 
24.11.20 Martin Gerschwitz (USA) 
 

 
 

Veranstaltungen 
 
31.10.20 Falkenberg & Band 
06.11.20 Die Zöllner Bigband 
13.11.20 Cäsar’s Apfeltraum 
14.11.20 Dirk Michaelis & Band 
11.12.20 Wolf Maahn & Band 
31.12.20 László & Co. 
09.01.21 Stilbruch 
15.01.21 TV-Fasching 
16.01.21 TV-Fasching 
27.01.21 Uni-Tanzfest 
30.01.21 BAHU-Fasching 
19.02.21 Gundermanns Lieder in Europa 
26.02.21 East Blues Experience 
10.03.21 Selig 
10.04.21 Schandmaul 
 

 
Herbstferien im ANKER 

19.10 – 30.10.2020 
 

Mo. - Fr. offener Treff und viele Angebote 
 
19.10. Ogoball-Turnier 
20.10. Ausflug: Schwarzlicht-Minigolf 
21.10. Vogelfutterhäuschen bauen 
22.10. Schnitzeljagd durch Rosenthal 
22.10. Servietten-Windlichter und Co. 
23.10. Skateboard-Workshop 
23.10. Schalen, Vasen und Co. töpfern 
26.10. Werwolf (Kartenspiel) 
27.10. Minecraft-Bauwettbewerb 
28.10. Fledermaus & Co. aus Holz 
29.10. Stricken lernen – Schal & Co. 
30.10. Gemeinsam gespenstig Kochen 

…und Vieles mehr! 

Falkenberg 

Neuer Pfarrer in der 
Sophienkirchgemeinde 

Die Kirchgemeinde konnte nach lan-
gem Suchen die vakante Pfarrstelle be-
setzen: Herr Dr. Markus Hein (54) wurde
am 27.09.2020 im Gottesdienst in der
Hainkirche in Lützschena-Stahmeln
von dem neuen Superintendenten Se-
bastian Feydt in sein Amt eingeführt.
Wir begrüßen Herrn Dr. Hein herzlich
im Stadtbezirk Nordwest, wünschen
ihm für seine Arbeit in der rd. 3.000
Mitglieder zählenden Sophienkirchge-
meinde alles Gute und hoffen auf eine
Fortsetzung der guten Zusammenar-
beit. 

Der Vorstand des BV

„Wir im Quartier“
3. Gesundheitstage entlang der Georg-

Schumann-Straße im November
In einigen Wochen starten wieder die
Gesundheitstage entlang der Georg-
Schumann-Straße. Dieses Jahr finden
die Gesundheitstage am 23. und 24. 11.
statt. Unter dem Motto „Wir im Quar-
tier“ ziehen GesundheitsdienstleisterIn-
nen und EinzelhändlerInnen entlang der
Georg-Schumann-Straße an einem
Strang und zeigen den Einwohnerinnen
und Einwohnern im Leipziger Norden
gemeinschaftlich, welche Angebote
zum Thema Gesundheit es entlang der
Georg-Schumann-Straße gibt. Neben
Vorträgen, Informationen und Mit-
machangeboten rund um die Themen
kindgerechte Ernährung/ Fokus Zucker
– Fakten, Umweltfaktoren und Lösungs-
ansätze, gehirngerechte Bewegungen
im Kindesalter oder die Vorstellung des

weiten Arbeitsfeldes der Ergotherapie,
bieten Apotheken und Gewerbetrei-
bende besondere Angebote zum Thema
„Gesundheit“ an. Lassen Sie sich über-
raschen. 
Die Bürger des Leipziger Nordens sind
herzlich eingeladen sich zu informieren
und die Anbietervielfalt entlang der
Georg-Schumann-Straße kennenzuler-
nen! Geplante TeilnehmerInnen sind u.
a.: Ergotherapie Stubenhocker, Julia van
Treek | Lunasol Coaching, Praxis für Na-
turheilkunde Stephan Wille, Minerva
Apotheke, Rock-e-Roller, Gohlis Optik,
Gromke-Hörzentrum, Apotheke am
Viadukt/Apotheke Möckern, Ökumeni-
scher Treff Lebens-L.U.S.T. Das vollstän-
dige Programm erhalten Sie ab Anfang
November zum Download auf der In-
ternetseite des Magistralenmanage-
ments www.schumann-magistrale.de,
auf facebook oder als Flyer/Plakat direkt
vor Ort im Infozentrum sowie bei den
zahlreichen GesundheitsdienstleisterIn-
nen und Gewerbetreibenden entlang
der Schumann-Magistrale. Für Rückfra-
gen/Anmeldungen für Vorträge und
Mitmachangebote steht Ihnen Alexan-
dra Schmidt vom Magistralenmanage-
ment Georg-Schumann-Straße zur Ver-
fügung: alexandra.schmidt@
schumann-magistrale.de
Tel.: 0341 26319060.
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Bibliothek Gohlis

Sehr geehrte Leserinnen
und Leser des Viadukt,

die Bibliothek Gohlis
„Erich Loest“ bewegt sich

wieder ein kleines Stück in Richtung
Normalbetrieb. Ab November gehen
unsere beiden beliebten Nachmittags-
angebote für Kinder „Licht aus - Ge-
schichte an!“ und das „Geschichten-
labor“ wieder an den (Re)Start. Den An-
fang macht am 05. November, 16:30
Uhr „Licht aus - Geschichte an!“ mit
dem Bilderbuchkino „Igel Ignatz und
der Schatz im Ententeich“. (Für Kinder
ab 3 Jahren.) Am 26. November, 16:30
Uhr stellt sich im Geschichtenlabor die
Frage: „Wer hat die Brücke angemalt?“.
Eine spannende Geschichte von Dave
Eggers über eine „knallorange“ Brücke,
über Schönheit und Inspiration. Danach
werden wir selbst zu Brückenbauern.
Gemeinsam basteln wir eigene Brücken
aus Papier und experimentieren mit
ihnen. (Für Kinder ab 4 Jahren.)

Aufgrund der derzeitigen Corona-Re-
geln steht in unserem Veranstaltungs-
raum nur ein begrenztes Platzangebot
zur Verfügung. Eine vorherige Anmel-
dung ist daher unbedingt erforderlich.
Diese kann telefonisch oder per E-Mail
erfolgen. 

Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

Die Anmeldung für LeipzigPass-Inhaber
ist ermäßigt. 
Kinder und Jugendliche bis zum vollen-
deten 19. Lebensjahr können die Biblio-
thek kostenlos nutzen.

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig

Tel.: 0341 / 123 52 55 
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 10 – 19
Uhr; Mi 15 – 19 Uhr

*** STADTTEIL AKTUELL ***

UNABHÄNGIGES
VERSICHERUNGSBÜRO
Gisela Sandring
Pferdnerstr. 10 · 04159 Leipzig
Tel.: 4 61 22 49 · Mobil 0178 461 22 49
E-mail: gisela.sandring@t-online.de

Bürozeit: jederzeit nach Vereinbarung

Laufclub Auensee

Sie prägten die künftige Ausrichtung
des Vereines. 
Die Wendejahre brachten vielen, insbe-
sondere Betriebssportgemeinschaften
(BSG), totale Veränderungen und Um-
brüche. Unser Verein überstand sie –
dank seiner Unabhängigkeit von einem
Träger und seinem inneren Zusammen-
halt – eher gestärkt.
Mit Verhandlungs- und taktischem Ge-
schick wurde die Umwandlung von
einer Sportgemeinschaft in einen Ver-
ein nach bürgerlichem Recht vollzogen.
Fortan nannten wir uns "Laufclub Au-
ensee". Die Fortführung des Titels Lauf-
gemeinschaft wurde uns von den
Spitzenverbänden untersagt und aus
diesem Grund heißen wir seit dieser
Zeit Laufclub und nicht mehr Laufge-
meinschaft.
Bereits im Jahr der Vereinigung 1990
startete der erste 100-km-Lauf am Au-
ensee. Trotz Um- und Einbrüchen in der
Laufbewegung im Verlauf der so ge-
nannten Wendezeit kam die Veranstal-
tung bei den Aktiven sehr gut an. Ein
voller Erfolg wurde sie vor allem als
Lauf, gestaltet von  Läufern für Läufer.
Fast der gesamte Laufclub half mit bei
der Vorbereitung und Durchführung
von diesem Ereignis. Diese Geschlossen-

Vom kleinen Sportverein im Leipziger
Norden zum zweitgrößten Leichtath-
letik-Verein der Stadt Leipzig – Die
Geschichte des Laufclubs Auensee

Ende 1979, es war die Zeit der so ge-
nannten Meilenbewegung in der DDR,
gründeten einige Laufenthusiasten die
Laufgemeinschaft Auensee. Es waren
damals sehr wenige Sportler, aber alle
begeistert vom Laufen und voller Ta-
tendrang. Sehr schnell wurden Lauf-
treffs am Auensee organisiert und von
der Leipziger Bevölkerung sehr gut an-
genommen. Es konnten an jedem 2. 3.
und 5. Sonntag am Auensee 5, 10 oder
15 km gelaufen werden und bis zum
heutigen Tag ist dieser Lauftreff nicht
einmal ausgefallen.

Bereits damals wurde der Sportplatz
August-Bebel-Kampfbahn in Leipzig-
Wahren wochentags zum Training ge-
nutzt. Alle Sportfreunde vereinte das
Streben nach neuen interessanten Läu-
fen und vor allem der Rennsteiglauf
stand in jedem Jahr im Focus. Zum Lau-
fen der 45 oder 75 km langen Strecke
waren jedoch immer bis Anfang Mai
etwa 500 Trainingskilometer notwen-
dig.

Bereits in den 80 iger Jahren nahmen
unsere Sportler an internationalen
Ultra-Marathons, wie z.B. am 200 km-
Dreitage-Marathon von Budapest teil.



*** STADTTEIL AKTUELL ***

Praxis für Physiotherapie · Daniel Mohr
Georg-Schumann-Straße 309 · 04159 Leipzig

Telefon: (0341) 9124370
Fax: (0341) 3514012
Internet: www.physio-mohr.de
E-Mail: praxis@physio-mohr.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do: 8.00-19.00 Uhr
Fr: 8.00-14.30 Uhr
und nach Vereinbarung
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Laufclub Auensee

der Eigentumsnachweis, der Personal-
ausweis und, wenn möglich, der ausge-
füllte Fahrradpass.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Text: Christiane Eckelmann, BV

heit zeichnet uns als Laufclub aus  und
hebt und doch etwas von anderen Ver-
einen, die weniger familiär geführt
werden, ab.
Ein weiterer Höhepunkt der Vereinsent-
wicklung war die Gründung einer Ab-
teilung Triathlon im Jahre1995. In den
Folgejahren gelang es den Triathleten
des LCA, ihre Abteilung durch Neuzu-
gänge kontinuierlich zu vergrößern.
Auch leistungsmäßig wurden unsere
Triathleten immer besser und konnten
insbesondere bei Mannschaftswettbe-
werben und Iron Man Veranstaltungen
ganz vorn mit dabei sein. Heute ist es
so, dass der Laufclub Auensee eine für
Sachsen bedeutende Triathlonabteilung
hat. Dies dokumentiert sich einmal in
der Mitgliederzahl, zum anderen durch
den erfolgten Aufbau einer leistungs-
sport-orientierten Jugendgruppe. 
Diese Entwicklung vollzog sich auch auf
einer verbesserten technisch-organisa-
torischen Basis. 
Mit der Bildung der Arbeitsgemein-
schaft „August-Bebel-Kampfbahn", ei-
ner Gesellschaft bürgerlichen Rechts –
gemeinsam mit dem TSV 1893 Leipzig-
Wahren und dem Gehörlosen Sportver-
ein 1907 (GSV) gab es wesentliche Ver-
änderungen und Verbesserungen.
In der Zwischenzeit ist unser Laufclub
in der Bundesrepublik Deutschland ein
führender Ausrichter von Ultra-Läufen.
Das haben uns die Aktiven der bisheri-
gen 100 km – Läufe bestätigt und wir
können mit Recht darauf stolz sein. 
Im Jahr 1997 richtete der Laufclub Au-
ensee erstmalig die Deutsche Meister-
schaft im 100 km – Lauf aus. Es war
nach der Vereinigung Deutschlands die
erste Deutsche Leichtathletik-Meister-
schaft in Leipzig.  

Im Jahre 2016 konnten wir wiederum
die Deutschen Meisterschaften im 100
km-Straßenlauf ausrichten.
Der LCA ist angelegt als Breitensport-
verein. Vordergründig steht bei vielen
unserer Mitglieder jedoch der Beweis
ihrer sportlichen Leistungsfähigkeit.
Und so erbringen Mitglieder unseres
Vereines Spitzenleistungen und Aus-
dauerergebnisse, die allerhöchste Aner-
kennung verlangen. Hier sind zu nenne
der Iron man auf Hawai, Swiss alpin
Marathon in Davos, Wüstenläufe in
Ägypten u. a.
Gegenwärtig hat der Verein über 100
Mitglieder. Leider mit einem sehr hohen
Altersdurchschnitt. Deshalb werden
ständig junge, laufbegeisterte Sport-
freunde gesucht, die unsere Reihen ver-
stärken.

Andreas Huth, 1.Vorsitzender

Fahrradcodierung 

Nochmalige Möglichkeit zur 
Fahrradcodierung 

Am Donnerstag, dem 05.11.2020 in
der Zeit von 14.00 – 17.00 Uhr, be-
steht erneut die Möglichkeit, im Bür-
gerverein sein Fahrrad codieren zu
lassen. 
Wie schon bekannt, werden die Mitar-
beiter des Leipziger Bürgerdienstes in
den Räumlichkeiten des BV vor Ort sein.
Mitzubringen sind neben dem Fahrrad,

Kein Adventsmarkt 2020 in Wahren
LEIDER. Der für den 1. Advent am
29.11.2020 geplante Wahrener Ad-
ventsmarkt muss auf Grund der nicht
abschätzbaren Entwicklung der Coro-
napandemie auch bei uns schweren
Herzens abgesagt werden. Das beson-
dere Flair, das diesen Adventsmarkt an
der Gnadenkirche bisher prägte, kann
es unter Corona-Bedingungen nicht
geben. Dem Förderverein Gemeinde-
aufbau der ev.-luth. Gnadenkirche Leip-
zig-Wahren, als Träger des Advents-
marktes, fiel diese Entscheidung nicht
leicht. Wir hoffen, dass unter besseren
Rahmenbedingungen 2021 ein Ad-
ventsmarkt möglich sein wird und sich
erneut ein Team engagierter Unterstüt-
zer für die Vorbereitung und Durchfüh-
rung findet.

Text: Hans-Reinhard Günther 

Kein Adventsmarkt
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Sonntag, 18. Oktober, 14-17 Uhr
Pilzausstellung und Beratung
In der Auwaldstation mit Klaus Ober
(Fachgruppe Mykologie)
kostenfrei

19. Oktober – 30. Oktober
Herbstferienprogramm der Auwaldstation:

Dienstag, 20. bzw. 27. Oktober, 10-13
Uhr
Die vergessene Speisekammer:
Die zwei Eichhörnchen Rolf und Hilda
haben im Sommer viele Leckerbissen ge-
funden und versteckt. Nun wird es kälter
und: "Oh Schreck! Wo ist nur der Ort des
Verstecks?"
5 Euro; mit Voranmeldung

Donnerstag, 22. bzw. 29. Oktober, 10-
13 Uhr
Kreativ-Werkstatt: Traumfänger
Durchstöbert mit uns den herbstlichen
Auwald! Auf unserem Weg sammeln wir
viele interessante Objekte, mit denen wir
anschließend Traumfänger basteln.
5 Euro; mit Voranmeldung 

*** WER? WANN? WO? WAS?***

Mittwoch, 28. Oktober, 10-13 Uhr
Futterspenderbau
Aus Tetrapacks basteln wir Futterspender
für Vögel und erfahren viel Wissenswertes
zu unseren gefiederten Freunden und ihrer
Fütterung.
5 Euro; mit Voranmeldung 

Freitag, 23. Oktober; 19 Uhr 
„Das musikalische Nashorn?“
Schauspieler Christian Steyer, bekannt als
die Stimme von „Elefant, Tiger und Co“
liest die schönsten Tiergeschichten von

Peter Hacks. Es passieren wundersame
Dinge. Die Welt steht Kopf und nichts ist
unmöglich, wenn Mut und Fantasie im
Spiel sind.
Neuer Veranstaltungsort: Leipziger Hotel;
Hallesche Straße 190; 04159 Leipzig 
10 Euro  – Karten im Vorverkauf in der Au-
waldstation, Restkarten an der Abendkasse

Sonntag, 08. November, 13 Uhr
Natur und Kunst für Familien
Naturwahrnehmung / Land Art / Gestalten
mit Naturmaterialien mit der Natur- und
Wildnispädagogin Heike Bürger

*** Seniorenbüro Nordwest mit Seniorenbegegnungsstätte ***
Horst-Heilmann-Str. 4 - Tel.: 0341 – 90 290 497

Öffnungs- und Beratungszeiten:
Seniorenbüro: Montag 10:00 –16:00 Uhr 
Dienstag 12:00 –16:00 Uhr; Mittwoch 11:00
– 16:00 Uhr, Donnerstag und Freitag: ge-
schlossen

Unser Beratungsangebot: 
Sozialberatung zu Themen wie Pflege, Woh-
nen im Alter und Freizeit erfolgt derzeit in
der Einrichtung Seniorentreff „Sonnenwall“
in der J.-Marchlewski-Str. 1, 04347 Leipzig, 
Telefon: 0341 69 76 761 

Veranstaltungen
Di., 20.10.20, 12:00: Wissenswertes über
Hessen; 14:00: BINGO; Mi., 21.10.20/
28.10./11.11./25.11., 11:00: Stuhlgymna-
stik; 27.10./11.11./25.11., 14:30: Hand-
und Fingergymnastik; Mo., 26.10.20./
09.11./16.11./23.11./30.11., 10:30. Heite-
res Gedächtnistraining; 12:00: Schwatz-
Zeit (Zeit für unverbindliche Treffen und

Gespräche); 14:00: Handarbeitstreff "Flinke
Nadel"; Di., 27.10.20, 12:00. Verblüffende
Tatsachen rund um den Menschen, 14:00:
BINGO; Mo., 09.11.20, 12:00: Schwatzzeit
- Zeit für verbindliche Treffen und Gesprä-
che: 14:00. Handarbeitstreff "Flinke Nadel";
Di., 10.11.20, 12:00: Naturgewalten wie
Erdbeben, Stürme, Vulkanausbrüche, Über-
schwemmungen und vieles mehr; 14:00:
BINGO; Mo., 16.11.20, 12:00: Schwatzzeit
- Zeit für verbindliche Treffen und Gesprä-
che; 13:30: Allerlei … ich bin dabei! Ver-
gnügliche Plauderei; Di., 17.11.20, 12:00:
Reisevortrag: "Hauptstadt Berlin", 14:00:
BINGO, Mo., 23.11.20, 12:00: Schwatzzeit
- Zeit für unverbindliche Treffen und Ge-
spräche, 14:00: Handarbeitstreff "Flinke
Nadel"; Di., 24.11.20, 12:00: Perfekt ge-
tarnte Tiere! Die besten Tricks aus dem Reich
der Tiere; 14:00: BINGO; Mo., 30.11.20, 
13:30: Allerlei … ich bin dabei! Vergnügli-
che Plauderei 

Toskastraße 31 · 04159 Leipzig
Tel.: 0341-9118595 · www.jesus-rettet.de
Fr., 19:30 Uhr: Bibelstunde
So., 10:30 Uhr: Gottesdienst
So., 10:30 Uhr: Kinderstunde

Aufgrund der Corona-Maßnahmen bitten
wir um vorherige Anmeldung unter: 
Tel.: 0178 / 5924463

Termine
Auwaldstation Leipzig

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00 Uhr
04159 Leipzig · Schlossweg 11

Tel.: 0341 / 462 1895 · Fax: 0341 / 253
7753

auwaldstation@t-online.de 
www.auwaldstation.de

MMMMissionsgemeinde

Ki. 8 Euro / Erw. 10 Euro; mit Voranmel-
dung
Anmerkung: min. 15 TN / max. 25 TN

Samstag, 14. November, 16 Uhr
Nachtwanderung für Familien
Anschließend Tee und Stockbrot
5 Euro; mit Voranmeldung

Freitag, 20. November; 19 Uhr 
“Best of Johannes Kirchberg”
TESTSIEGER – die schönsten Lieder aus den
letzten Programmen
Das Schönste, das Lustigste und das Musi-
kalischste der letzten Jahre. Lieblingslie-
beslieder, die man vor sich her pfeifen
kann. Zungenbrecher und Kabarettsongs,
zum Schmunzeln, Mitsingen und zum Mit-
lachen …
Neuer Veranstaltungsort: Leipziger Hotel;
Hallesche Straße 190; 04159 Leipzig 
10 Euro  – Karten im Vorverkauf in der Au-
waldstation, Restkarten an der Abendkasse

Samstag, 21. November, 13 Uhr
Info- und Werkstatttag „Vögel füttern“
Futterspender bauen und gestalten
5 Euro; mit Voranmeldung

Sonntag, 22. November, 14 Uhr
Adventskränze natürlich gestalten mit der
Natur- und Wildnispädagogin Heike Bür-
ger
Aus Tannengrün, Moos, Zapfen, Äpfeln u.a.
Naturmaterialien gestalten wir Advents-
kränze
Ki. 8 Euro / Erw. 12 Euro (zzgl. Material);
Anmeldung bis 19.11.20
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*** WER? WANN? WO? WAS?***

Kirchliche Veranstaltungen

Sophienkirchgemeinde 
17:00 Uhr (14:30 Uhr Kaffeetrinken; für
Kinder spielen und basteln)
am 1. Sonntag im Monat: 14.30 Uhr
Trauercafé „Licht-Blicke“
am 4. Donnerstag im Monat: 17.30 Uhr
Bibelgespräch der Landeskirchlichen Ge-
meinschaft
Dienstag bis Donnerstag nach Schulschluss
Raum und Zeit für Hausaufgaben in Ruhe
Besondere Veranstaltungen
Mo., 02.11., 19:30 Uhr, Gartenhaus Wah-
ren, Offenes Singen; Mi., 04.11., 14:30
Uhr, Gartenhaus Wahren, Regionaler Senio-
rennachmittag mit Friederike Ursprung, Be-
auftragte für Kirchenfragen bei Radio PSR
(Fahrdienst möglich, Tel.: 4611850); Mi.,
11.11., Martinsfest, aktuelle Informationen
unter www.sophien-leipzig.de; Mi. 18.11.,
10:00 Uhr, Auferstehungskirche Möckern,
Gemeindeversammlung; Fr., 27.11., 19:00
Uhr, Treff Lebens-L.u.S.T., Ökumenischer Bi-
belkreis; Sa., 28.11., 14:00 Uhr, Garten-
haus Wahren, Geschichten, Stollen essen
und Kaffeetrinken (Fahrdienst möglich, Tel.:
4611850); Mo., 30.11., 19:30 Uhr, Garten-
haus Wahren, Offenes Singen; Sa., 05.12.,
17:00 Uhr, Auferstehungskirche Möckern,
Orgelvesper

Verwaltungszentrale: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 4611850
Internet: www.sophienkirchgemeinde.de 
Gottesdienste:
in Möckern (Auferstehungskirche): Georg-
Schumann-Str. 184
9 Uhr: 18.10.; 25.10., 15.11., 22.11.,
6.12.; am 31.10., 10 Uhr Regionaler Kon-
firmationsgottesdienst am Reformationstag
am 08.11., 10 Uhr Taizégottesdienst; am
18.11., 10 Uhr Abendmahlsandacht und
Gemeindeversammlung am Buß- und Bet-
tag; am 29.11., 10 Uhr Regionalgottes-
dienst mit Einführung des neuen Kirchen-
vorstands am ersten Adventssonntag;
am 01.11. kein Gottesdienst in Möckern
in Wahren: Gnadenkirche, Opferweg 2
9 Uhr: 25.10., 08.11., 06.12.; 10.30 Uhr:
18.10., 15.11.; am 22.11., 9 Uhr Gottes-
dienst in der Friedhofskapelle Wahren
am 31.10., 01.11., 18.11., 29.11. kein Got-
tesdienst in Wahren
im Seniorenheim Friedrich-Bosse-Str. 93:
z. Zt. Bitte telefonisch in der Verwaltung
(4611850) erfragen
im Seniorenheim Am Hirtenhaus 5: z. Zt.
Bitte telefonisch in der Verwaltung
(4611850) erfragen
im Buchfinkenweg 2-4: z. Zt. Bitte telefo-
nisch in der Verwaltung (4611850) erfragen
Treff LebensL.u.S.T., Georg-Schumann-
Str. 326, geöffnet: dienstags 09:30-12:00
Uhr, 14:30-17:00 Uhr (09:30 Uhr Mor-
genkaffee; 15:00 Uhr Kaffeetrinken)
mittwochs 10:00-12:00 Uhr; 14:30-
17:00 Uhr (14:30 Uhr Spielenachmittag)
donnerstags 09:30-12:00 Uhr; 14:30-

Katholische Gemeinde Sankt Albert,
Leipzig - Wahren

Georg-Schumann-Straße 336 ·04159 Leipzig
Pfarrer: Pater Bernhard Venzke OP

Unser Pfarrbüro (Tel.: 0341-46 76 64 06)
Öffnungszeiten: Mo. + Do.: 9:00 – 11:00 Uhr

Tel.: 46766400 (Pfarrer) · Fax: 46766402
Mail: gemeinde-sankt-albert-leipzig@gmx.de
regelmäßige Gottesdienste Oktober – De-
zember 2020; sonntags: 8:15 Uhr Heilige
Messe / 10:00 Uhr Heilige Messe, 18:15 Uhr
Vesper (Abendgebet) / montags: 7:40 Uhr
Laudes (Morgengebet)/ 8:00 Uhr Heilige
Messe / dienstags: 7:40 Uhr Laudes (Mor-
gengebet)/ 8:00 Uhr Heilige Messe, mitt-
wochs: 8:00 Uhr Heilige Messe, don-
nerstags: 7:40 Uhr Laudes (Morgengebet)/
8:00 Uhr Heilige Messe, freitags: 7:40 Uhr

Laudes (Morgengebet)/ 8:00 Uhr Heilige,
samstags: 7:40 Uhr Laudes (Morgengebet)/
8:00 Uhr Heilige Messe / 18:15 Uhr Vesper
(Abendgebet)
besondere Gottesdienste: im Oktober So.,
11./25.10.: 17.00 Uhr Rosenkranzandacht in
Sankt Georg / So., 18.10. (DANKFEST FÜR EIN
JAHR PFARREI SANKT GEORG LEIPZIG-NORD:
8.15 Uhr Heilige Messe; 10.30 (!!!) Uhr syn-
chroner Gottesdienst in allen drei Gemeinden
der Pfarrei / So., 1.11. (ALLERHEILIGEN): 9.00
Uhr (!!!) Heilige Messe; 14.00 Uhr (!!!) Heilige
Messe als Requiem für die verstorbenen Ge-
meindemitglieder; danach Gräbersegen:
15.00 Uhr in Wahren und Lützschena und
15.30 Uhr in Breitenfeld / So., 15.11. (PA-
TRONATSFEST ALBERTUS MAGNUS): 8.15 Uhr

Heilige Messe; 10.00 Uhr Festhochamt mit
dem Provinzial der süddeutsch-österreichi-
schen Provinz als Gastprediger / So., 29.11.
(1.ADVENT): 8.15 Uhr Hl. Messe; 10.00 Uhr
Hl. Messe mit Kinderkatechese / Do., 3.12.:
5.30 Uhr Roratemesse (Heilige Messe bei Ker-
zenschein)
besondere Veranstaltungen: Fr., 30.10.:
19.00 Uhr ökumenischer Bibelkreis im „Le-
bens L. u. S. T.“  Abend – Gäste sind immer
gern gesehen! / Fr., 13.11.: 19.00 Uhr St. Al-
bert-Kreis mit einem thematischen Abend –
Gäste sind immer gern gesehen! / Fr., 27.11.:
19.00 Uhr ökumenischer Bibelkreis im „Le-
bens L. u. S. T.“ / So., 1.12. (1. Advent): 16.30
Uhr Adventsliedersingen in der Kirche (nur
mit Voranmeldung und Mund-Nasenschutz)

Bestattungshaus in Wahren
Georg-Schumann-Str. 326

04159 Leipzig
Fax: 468 48 01

info@bestattungshaus-in-wahren.de
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